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Sein letzter Gruß.
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Winke für eine Konstruktion und Einrichtung

Feine. Innerattsstattuttg und Aukenseiten

ja noch so albe,rn die haben ntll

Apfelschalen hinter sich geworfen vor

wegen, ob sie nächstes Jahr 'n Schaj
kriegen werden

Josepya winkte abwehrend.

.Es ist gut. Frau Westphal. Je
ich hatte das im Augenblick ver

gefsen dann lassen S die Leuti
nur

Als die Wirtschafterin geräusch.
los verschwunden war, legte Josephs
das Gesicht in die Hände und stöhnt,
leise.

Silvester! "i

Heute vor einem Jahr war Robert
auf Urlaub hiz: gewesen drüben iu

feinem Zimmer hatten sie gesessen uni
rosige Zukunftsbilder gemalt
den Frieden sollte das neue Jahi
bringen, und. Ruhe für ihr armes,
immer in Angst und Sorge zitterndes
Herz.

Sie hatte den Raum gemieden, seit

sie wußte, Roberts Fuß ihn nichj

mehr betreten würde. Äder jetzt wich

ihre Scheu einem brennenden Berlan
gen - sie wollte sich wieder in ben

großen Schreibftuht setzen wie an je
nein Avtnd - r, wollte die Augev
ganz fest zuwachen und träumen
träumen, daß es noch wäre wie da
mals i . ;

Auf dem Schreibtisch mit den ab
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Jnneransicht Speisezimmer.

Dieses hübsche KolonialStil Heim hat eifl sehr hübsches un8 günstig
gelcgcncö 'Speisrzumtier auszuweisen. " Die Jnnerausstattung desselben ist
wirklich reizend. Es hat ein Doppelfenster auszuweisen und bietet aber
doch reichlich Seitenraum für die Ausstellung einer Anrichtckredenz. Die
Baukosten sür dieses Haus, ausschließlich der der Heiz und Wässcranlage
belaufen sich auf ungefähr $5.000.00.

Sin elibrstskizze vo

Hedwtg Stephan,

Der legantt Zweispänncr bog von
der Chaussee ab in den Parkweg und
die Pferoe standen. ,,'

Frau Josepya stieg aus. Wie ein
dunkler Schatten glitt sie über die

Marmorstufen in das weibe HauZ in
den hellerleuchteten Borsaal.

Bon irgendwoher scholl jetzt durch

dringendes Kindergeschrei, aber sie

schien es gar nicht zu hÄren, und erst
als aus kincr der Türen im Erdge
schoß eine ältere Person in Haube und
Schurze hastig aüf s,e zukam, blieb
sie stehen.

.Nun. Frau Nomer?"
Ach gnäd'ge Frau, der Lutz

tvenn gnäd'ge Frau doch bloß nial
hingehen möchte ich kann za gar
nich mehr mit ihm zurechtkommen!
Nich d.iß er ungezogen is, aber bei's,
Allerklciüsie sängt er gleich an zu wei

nen, und denn ruft er so anch gnäd'ge
Frau und wenn ich ihn nehmen
will, denn denn schlägt er ja woll
nach mir ."

.Aber er hat doch die schönen
S pielsachen von Weihnachten und
wenn er sie nicht mehr mag,, dann
kaufen ihm neue beschäftigen
Sie ihn irgendwie " und als
sie sah. daß d:e Frau etwas widern
wollte, hob sie ungeduldig hit Hände
an die Schlafen.

'

.Nein, nein, ich kann nicht heut
nicht morgen vielleicht wenn ich

"- wenn

Sie brach ab, brachte nur noch ei

nen unverständüchcn Ton heraus und
lief rasch die Treppe hinaus. , ,

Das kleine Hausmädchen sah ihr
in scheuem Mitleid nach.

.Ach. das is doch schrecklich! Das
kann einen doch gar zu leid tun! Was
muh die gnäd'ge Frau den Herrn kieb

gehabt huben!"
Aber die Wärterin hatie einen ro

ten Kopf und machte zornige Augen.
Ja, schrecklich iö das, Elli und

sünöhaft is dalT auch jawohl
einen vollen Monat is es jetzt he?
und sie Hot das arme Kind noch nich

angeschn! Was meinen Sie, 'n Bier-jährige- r,

und so klug wie der Lutz
is der ha: schon ganz richt'gen
Beistand davon wie der mich im-m- cr

ansieht und .Mammi" sagt
das Herz dreht sich einen ja reinweg
um! Wenn fie's bloß mal hören
möchte aber nein von oben
die Treppe runter und in' Wagen

nd nach dem Kirchhof einen Tag
wie den andern - und ins Kinder
ziinmer mit keinem Schritt, nich
mal zu Weihnachten! !owas iö
doch. . .!"

Sie schlucktr das Ende de? SatzeS
herunter und ging vor nch bin brum.
mend den Flur wieder hinunter.

Inzwischen ,'atte Josepha den aro,
ßen, mit einer violetten Samapete
augeicy!agenen Raum betreten, der
srüyer als Musikzimmer gedient und
den e sich letzt als Wohnzimmer ein
gerichtet hatte.

Sie legte die Briefe, die sie mit
yerausg:dracht hatte, m eine Ecke des

chreidiischeö unter einen bronzenen

Äecywcrer zu anderen, ebenfalls noch
unerossneten.

Und hastig, als hätte sie schon Zeit
versäumt, holte sie aus einem Fach
deZ Schreibtisches ine Mappe mit
Äildern hervor.

Da war Robert als Fähnrich, noch

sehr jung und ein wenig schmächtig
da, strahlend übermütig, in der

erjten Leutnantsuniform im Km
se der Negiinentskaineraden dann
mit ihr zusammen als Bräutigam,
so lieb und ernsthaft da mit Lutz
auf den Knien, ganz zärtlicher Ba
ter und nun das letzte Bild aus
dem Schützengraben, neben einer Ta-
fel mit der Aufschrift: .Villa Jose,
pha".

Sie stellte die Mappe ausrecht vor
sich hin. löste dann die Umhüllung
von einem Paket mit Briefen, die

wrgsaltig geordnet waren, und be

gann zu lesen. ' .

So hatte sie jeden .Abend der
bracht seit dem Tode des Gatten,
kannte wohl jedeö Wort auswendig
und laS doch so voller Hingabe, so

ganz und gar versunken, als sprächen
diese Zeilen heute zum ersten Male zu
ihr.

Da plötzlich hob sie den Kopf
unwillig und erstaunt.

Was war das? Sie hatte doch

jedes Lautsein streng verboten, und
jetzt da unten aus den Dienstbo
tcnräumen überlautes Lachen scholl
da herauf ja. eö klang gar wie

Singen .
Heftig drückte sie den Knopf auf der

elektrischen Klingel, und als nach en

Sckuntxn die Wirtschafterin in
der Tür erschien, wandte sie sich erregt
nach ihr um.

Frau Westphal. waS ist da! für
ein Lärmen? Wie können Sie er
lauben. daß die Leute sich so betra
zcn in einem Trauerhause

Die Frau machte ein verlegene
Besicht.

.Ach Gott wenn gnäd'ge Frau
koch entschulden möcbten ich

hab'5 iljnrn ja auch gesagt bloß
wk'l doch beute Ciloester ist

und die gilt und die Marie, die rnd

fofflqiNlPifllSnTlffpti

Aus Beatriee.

Der bisherige Nachtpolizist Läse
McKinney, der kürzlich sein Amt
aufgegeben, hat gegen Polizeichcs
Äcury Hayden schwerwiegende An
klagen erhobm. Er beschuldigt den.
selben nämlich, nicht nur während
seiner Dienststunden getrunken zu
haben, sondern sich sogar an dem

Whiskey, der den Gefangenen in der
Polizeiwache abgenommen wurde,
gütlich getan zu haben. Haydcn hat
gebeten, die Beschuldigungen sobald
als möglich zu prüfen.

Mittwoch nacht wurde Jakob
Wölke, einer der ältesten Bürger dc

Stadt, pom Tode abberufen. Ter
Verstorbene, welcher sich allgemeiner
Beliebtheit erfreute, hinterläßt seine
Witwe und mehrere Kinder. Er cr
reichte ein Alter von 87 Iahren.

Im Heim don Fred. Stcinmeycr
fand am Tonnerstag eine seltene
Doppelseier statt. Das Ehepaar
scicrte nämlich seine goldene Hoch,
zeit und gleichzeitig wurde ihre Toch.
ter Agnes mit Herrn Phincas S.
Noble von Haxwm, Elo., ehelich
verbunden. An der Doppelfeier,
welche einen grobartigen Verlaus
nahm, nahmen 190 Gäste teil.

Die hiesigen Gas. und elektrischen
Werke haben Donnerstag angckün.
digt, dah die Raten für elektrische
Velcuchwng in Privathäuscrn von
12 Cents per Kilowatt auf 9 Cents
herabgesetzt werden sollen.

Hncrn kiesigen Hospital starb
Frau Laure Boop von Johnson in?

.a- von i-i Satire. Sie wird von
ihrem Gatten und zwei Kindern be
trauert.

Aus Columbus, Nebr.
DaZ anl vergangenen Dienstag

abgehaltene 41. Stiftungsfest des
ColumbuS Männcrchors nahm einen
höchst genußreichen Verlauf. Die
einzelnen Nummern des Programms
wurden gut durchgeführt und bei
einem gemütlichen Tanz und einem
Bankett verlebte man ein paar sehr
fidele Cwndcn.

- Am vergangenen Sonntag starb
in seinem Heiin hier Jacob Esch-lcr- ,

einer der alten Ansiedler, im
Alter von 8(5 Jahren. Tcr Verstor-bene- ,

der au3 der Schweiz gebürtig
war. wird von seiner zweiten (Yat
tin und vier Söhnen und vier Toch
tern betrauert. Die Beerdigung
fano in Dienstag nachmittag ftatt,
wobei Herr Bastor Hackmann von
der deutschen Methodisten Kirche die
Lcichcnprvdigt hielt.

Die Genickstarre hat ein Opfer in
Columbns erheischt. Mittwoch starb
der vierjährige Sohn von Herrn
und Fralk Shell Clark an der entsetz
lichen Krankheit. Glücklicherweise
ist weiter Niemand erkrankt.

Cin netter Professor.
Lincoln, 17. Fcb. Amerikas

schließlichcn Eintritt in den großen
Weltkrieg wurde gestern abend von
Prof. Fred VIorrow Fling von der
StantSuniversität in einer Ansprache
prophezeiht, welche derselbe vor den
Abiturienten der llniverfität und et
wa 600 anderen Zuhörern über das
Thema Amerika und der Welt
krieg" hielt. Wenn dieser Augen
blick gekommen sei, werde Amerika
in den Krieg leidenschaftslos wie in
einen heiligen Krcuzzug eintreten,
nicht weil es wegen des Rufes

Amerika zuerst" geschähe, sondern
weil Amerika willens sei, ctivas sür
die Welt als Ganzes zu opfern. Des
Weiteren behauptete dieser Erzie-
her und Bilder" der heranwachsen,
den Jugend, daß Deutschland bereits
seinen unbeschränkten Tauchbootkrieg
geplant habe, als cZ sein Friedens,
angebot machte. (steinn man sich da
wundern, wenn das Volk deutsch-

feindlich gesinnt wird, da derartige
Hetzereien von solcher Stelle crfol.
gm?j

Vom Tode abberufen.
Avoca, 17. Fcb. An den ol

gen einer Operation starb an: Don-

nerstag in seinem in der Nähe von
hier gelegenen Heim der Farnicr Ed'
ward Mohr im Alter von mir liG

Jahren. Außer seine Frau und
Töchicrchcn hinterläßt der Vcrstorbc

Sie können Erkältung
in einen Tag ljeilen.
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ne seine in Syracuse wohnender,
Eltern, Herrn und Frau John
Mohr.

Im Wasserbehälter rrtrunken.
Kearncn. 17. ftcb. - Der anici

Meilen nördlich von hier wohnende
Farmer to. lr. Fowler kam gestern
ans traurige Art ums Leben. Er
stürzte in einen großen Wasserbe.
hälter. der als Tränke sür das Vieh
benutzt wurde und ertrank. Der
Verunglückte wird von seiner Witwe,
drei Söhnen und einer Tochter über,
lebt.

Fremont bewillkommt Signalkorps.
Frcmoirt. 17. Fcb. Zwischen

4000 und C000 Personen hatten sich

gestern abend am Bahnhof einge
fnndcn, um den von der nlexikani
schcn Grenze zurückgekehrten Wit-glieder- n

des Frenionter Tignalkorps
einen freudigen Empfang zu bereit
ten. Biirgerineister Mi:rrell hielt
eine herzliche Begrüßungsrede an
die heimkehrenden Krieger.

Bewerfen Lehrer mit Gern.
Grand Island. 17. Feb. Zwi-sche-

den Lehrern und Schülern des
Grand Island Busineß College be

steht seit gcrauiner Zeit eine Span
nung wegen des Verbotes, Tänze zu
besuchen. Als kürzlich einer der
Lehrer sich a den.Liedcrkranz An
nex begeben wollte, wurde er von
den Schülern mit Eiern beworfen.
Dabei kosten die Eier jetzt soviel.

Gerät in's Waschinrngctricbe.
Grand Island, 17. Fcb. Auf

der in der Nähe befindlichen Farm
von M. Langenheder geriet Louis
Behring beim Oelen einer Maschine
mit seinen Kleidern in das Getriebe
derselben und wurde umhergcwir
belt und auf die Erde geschleudert
Er liegt jetzt mit einem Schenkel-brnc- h

und einen Beinbruch im hiesi-

gen Hospital danieder.

In den Theatern.

Im Orphcnm.
In der kommenden Woche werden

sich wohl Edwin Ardcn. der hervor
ragende Schauspieler, und Nay Sa
innels in die Ehren teilen müssen.
Herr Arden bringt mit llnicritütziing
von Robert Wayne den Einaltcr

Close Quartiers" zur Vorführung,
Fräulein Samuels wird durch ihre
Lieder glänzen, die sie wirklich :nei
sterhaft vorzutragen versteht. Eine

lustige Ctudcntengcschlchte Frcshyö
Initiation" wird vorteilhaft von
Kenne und Hollis gebracht. AIS

wirklich vorzügliche Sänger müssen
auch Horace Wright, Tenorist., und
?lme Dietrich. Sopranist, bezeichnet
werden. Dressierte Ponies. Maul,
ticre und Hunde werden von Herrn
Fink gezeigt werden. Coniin'
Thro' the Rne", eine urfidele Skizze,
bietet Chas. Irwin und Kittn Henry
eine vorzügliche Gelegenheit, ihre
Fähigkeiten zu zeigen. Phenomenal
sind anch die Leistungen der Akroba-
ten Marko und Tnffy. Den Schluß
der Vorstellung bilden wie gewöhn
lich die Orphcum Ncifcbildcr, die
hochinteressante Bilder auZ aller
Welt zeigen.

ttahcty Theater.
The Spiegel Revue", die wah-

rend der kommenden Woche auf dem
Tpielplan dieses beliebten Lustspiel,
hatises steht, ivird sich zweifellos den
Beifall dcZ Omaha Publikums

Die Vorstellung besteht aus
zwei Akten mit zehn Szenen. Die
Gesellschaft führt eine große Anzahl
von Bnhncnrequinten mit pch. bei
denen Apparate für elektrische Effek-
te die Hauptrolle spielen. Ein

The Girl on the Mag,
zine" benannt, zeigt ein hübsches
Mädchen in den prächtigsten 5!ostü-me- n

auf silbernen Hintergrund. Ein
anderer Zwischenakt The Smiling
Moon", zeigt ein wirklich licbreizen.
dcö Franengcsicht.

Unter den Mitwirkenden sind be.
sonders hervorzuheben Billy Mosfe,
der Anführer der Komiker, Midgic
Miller, die Soubrette, die Gebrüdck
Callahan. Ben Holmes. Maria
Marshall. Josephine Fonnge. Jda
Line. Anna Tare. Marie Affen und
der reizende MädchenchoruZ.

Teutscher Temokratischk? Klub.
Der Deutsche Demokratische Klub

von SüdOlnaha hält Sonntag
nachmittag um 3 Uhr im Lokal Nr,
4914 S. 21. Straße seine regelmä-
ßige Versammlung ob, wozu ollc
Mitglicder sreundlichst eingeladen
sind.

Tcr Vorstand.
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Ueber Schindeln gelegt

ELABORATED ROOFING
ist die praktischste Dachbedeckung für guteZ Aussehen und Dauer,
haftigkeit. Es wird von uns gemacht, gelegt und garantiert. Es
widersteht allen Elementen und ist praktisch feuersicher. Elaborated
Roofing hält doppelt solange als Schindeln und kostet nur halb so

viel. Lassen Sie uns Berechnungen machen. Wir machen und
legen auch Asphaltschindeln.

ELABORATED ROOFING COMPANY
6. B. Witsyreck, Geschäftsführer.

1466 südliche 16. Str., Omaha, Nebr. Tel. Tyler 1301.

Fabrik, Chicago, Jll. 45 Filialen.

Grundeigentum
Darlehen
Mäßige Rate.

Prompte Bedienung.
'

H. W. BINDER
Zimmer 823

City National Bank Bldg.

Melchior teis & Son
Grundeigentums'Handler und

Bersicherungs'Agentm ,

Seit 1888 im Geschäft. ,'

Tel. Touglas 3555.
2215 südl. 16. Str., Omaha, Nebr.

p. Melchiors & Son
Maschinenwerkststt

Autoreparaturen eine Spezialität.
Reparaturen aller Art prompt ausgesührt.

1218 Howard Strafte Omah, Nebr.

vmada k!re prvok Slorage
so Süi, IS. Et?.

'

Für PlanoS, HausßaltungSGegtt
ftänd und allgemeine Güter.

Besonders derfchiiekbar Feuer und
Mäusesichere Räume von $1.60 per
Monat an.

Tel. Douglas 4163.

The Farmers StateBanK
Papillkon, 5!ebr. -- - '

'
T. I. Vbanahlln, Präsident

H. H. Lienemann, LizePrSsid!k
B. H. Echroedn, asslerer.

4 Prozent Zinsen für Depositen.

CHAS. F. KRELLE
Klempner und Handler in

Eisen- - und Blechwaren

Zinn, Eisenblech, Für-naee-Arb- eit

usw.
Tel. Tong. 3411. 610 südl. 13. Str.

Die Gewohnheit !
Ides SparenS Hat auZ manchem

einen Mann gemacht. Beginnt
ein Konto jetzt mit einem Tol
lar oder mehr. Sie können
sich genau so gut stellen wie an.
dere, wenn Sie den Anfang
machen. Kein besserer Platz
und keine bessere Rate (6)als wir anbieten.

Hülfsquellen $9.650.000.00
und unter Staatsaufsicht.

The konservative

Savings&LoanAss'n
1614 HarneH Straße, Omaha.

Wm. F. Wapplch. Ndokat.
Spricht deutsch und ist öffentlicher
Notar. 348 Omaha National Bank
Gebäude, Omaha, NebraSka.

Praktiziert in allen Gerichten deS
Staate und der Wer. Staaten.
Schreibt Testamente mi3, besorgt

und ficht Abstrakte durch?
sieht, daß Testamente im Nachlassen

schaft5geri6)!e geordnet werden, 53?,
wrat Vollmachten und zieht Erb.
schaftcn in irgend inenr Teil der
L?elt ein. . KolleZtiert ÜluZstäs.

kerhand kostbaren Kleinigkeiten, ar.
denen seit Wochen keine säubernd
Hand sich betätizt hatte, lag eine fei,
ne Staubschicht. Für einen Augen
blick erwachte, die sorgsame Hausfra
in ihr sie nahm das seidene Tuä
aus dem Korbe, wischte die Platte ai
und öffnete, die Tür. des Geheimfaches,
um die vergold:ten Gerätschaften hin
einzulegen.

Aber ihre Hand fuhr zurück ton

gebrannt.
Da lag ein Bries ein Brief mu

Noberts Handschrift .
.An Josepha!"
Wie eme Botschaft aus dem Schatz

tenreich berührt es sie - am ganze
Körper zitternd griff sie nach dem

Umschlag und riß ihn auf.
Die Buchstaeen verchwammcn voi

ihren Augen es dauerte Minuten
lang, ehe sie imstande war, ;u le

sen.
Am Neujahrmorgen.

flehte scyc geliebte Josepha!
Ich i;ciie gestern abend viel mil

Dir an Zukunftsplänen gebaut, ooo

Heimkehr nach dem Frieden gespro
chen und von allem Schönen, was
wir dann gemeinsam beginnen un?
fortfetzcn wollten und fühlte doch

dabei mit schmerzlicher Gewißheit.
daß Du den Lebensweg allein würdest
weitergehen müssen daß ich nicht
zurückkehren würde. Für mich hat
dieser Gedanke nichts Erschreckendes
ich bin zu sehr Solvnt Mit ganz
Seele, als daß mir der Tod im Fel
de, für das Baterland, nicht als das
Höchste,, Erstrebenswerteste erscheine
sollte. Nur um Dich, meine teure Jo
sephn. ist mir bange, und deshalb
richte ich diese Worte an Dich 6c

trachte sie als mein Vermächtnis, als
meine letzte Bitte . ,

Sieh, mein Liebling, wir waren
so glücklich, wie wohl Menschen es

nur sein können. Daß dies Glück nul
wenige Jahre gewährt hat ttmi
tut es im Grunde? Man mißt es

doch nicht nach der Dauer, sondern
nach der Vröe. Und wer weiß
wären wir niiieinander alt geworben,
so wäre auch unsere Liebe gealtert,

Und ich habe Dich ja nicht allein
gelassen Du h.,st unser Kind, unse- -

ren süßen Luz und niemals dar!
Du über dem Toten den Lebenden

vergessen! Noch ist er zu jung um
den Aater zu vermissen laß Du
ich bitte Dich innig keinen Schat
ten auf seine sonnigen Kindertage fal
len! Sei fröhlich mit ihm, wie im

mer, sinz' ihm Deine kleinen lustigen
Lieder und leg' im Hause kein

schwarze? Kleid an! Kinderaugen
fcheuen die düstere Farbe, und mein
Gedächtnis wird in Deinem Herzen
ich weiß es auch unter einem hellen
Gewand weiterleben.

Du wirst, was ich von Dir erbitte,
vielleicht seltsam finden, und ganz ge

Miß. kostet die Erfüllung Dir Opfer
und fIelbstüberwindung aber wenn
Deine Liebe wirklich die echte, die
rechte war. dann wird sie Dir du
Kraft dazu verleihen.

Indem ich dies niederschreibe, be

ginnt draußen der Tag zu dämmern
der erste Tag des neuen Jahres.

Ich sehe mit freudiger Fassung dem

entgegen, was es bringen wird, und
habe die feste Zuversicht, daß auch auS
Leid und Trauer Dir, meine einzig
teure Josepha noch ein stilles Gluck
aufblühen wird."

Jefepha ließ das Blatt sinken.
Und eben in diesem Augenblick fing
die Standuhr mit tiesem hallendem

Klang zu schlagen an von drau
ßen tonte vielfältig daS Echo k'.eder
weithin durch Stille und Dunkel rie-

fen die Glocken und verkündeten den
Anbruch eines neuen Jahre.

Da war es, als ob der eiserne

Ring, der JosephaS Seele umklam
mert hielt, sich löste. Ihr Mund
zuckte, aus ihren Augen, denen die
Wohltat deS Weinens bisher versagt
geblieben war, stürzten die Tränen.
Sie drückte das Briefblatt an die Lip
pen, und ihr war, als 6 die Augen
des Gatten auf ihr ruhten, in stum
mer Nraze.'in heißer Bitte.

.Ich will. Robert! Ich will!'
ammelte sie und faltete die Händi

wie zu einem Gelöbnis, -
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Günstige Gelegenheit!
Germen-Arneric- an Life Insurance Company

OMAHA, NEBRASKA

Stellungen offen für erstklassige Agenten.
Bee Gebäude, Omaha.
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D der erste Ta es jedoch einige Ausnahmen zu s
dieser Regel gibt, wird da? Publikum ersucht, in allen zweifel D

haften Fällen den Kondukteur zu sragen. .
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